


Für die gefährdete Uferschwalbe hat HeidelbergCement in 2007
in seinen Sand- und Kiesgruben ein Artenschutzprojekt eingeführt.

www.heidelbergcement.de

HeidelbergCement ist Mitglied in:





An den stehenden Gewässern unserer Steinbrüche und Kies-
gruben befi ndet sich der Lebensraum der gefährdeten 
Gemeinen Binsenjungfer.
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Dem Himmelblauen Bläuling, einem Tagfalter, bieten die kalk-
reichen und wärmebegünstigten Standorte in unseren Stein-
brüchen ideale Bedingungen.
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Die eigens für ihn angebrachten Bruthilfen an den hohen Ge-
bäuden unserer Zementwerke nimmt der gefährdete Wanderfalke 
zunehmend als Heimat an.
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Für das selten gewordene Rebhuhn wurde in einem unserer 
Steinbrüche erfolgreich ein Ansiedlungsprojekt gestartet.
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In unseren Steinbrüchen sowie in unseren Kies- und Sandgruben 
fi nden die Wildbienen geeignete Brutplätze, wie morsches Holz 
oder sonnenexponierte Löß- oder Sandsteilwände.

www.heidelbergcement.de

HeidelbergCement ist Mitglied in:





Für den gefährdeten Bienenfresser hat HeidelbergCement in 
seinen Abbaustätten ein Schutzprojekt eingeführt.

HeidelbergCement ist Mitglied in:

www.heidelbergcement.de





Der Frauenschuh, eine der meistgefährdeten Orchideenarten, 
unterliegt in unseren Abbaustätten dem besonderen Schutz.
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www.heidelbergcement.de





Der Lebensraum der Bienen-Ragwurz befi ndet sich auf den
basenreichen Trocken- und Magerrasen unserer Steinbrüche.

HeidelbergCement ist Mitglied in:
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Die schützenswürdige Küchenschelle fi ndet ihre ökologische 
Nische auf den mageren Böden unserer Steinbrüche.
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